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Finnland-Epos
wird erzählt

Mannheim. „Kalevala“, das finni-
sche Nationalepos, steht am Mitt-
woch, 14. November, 19 Uhr, in der
Stadtbibliothek im Dalberghaus N 3, 4
auf dem Programm. Tilmann Spre-
ckelsen, Literatur-Redakteur der FAZ,
erzählt die Geschichte, die im Original
aus 65.000 Versen besteht, in Prosa
nach. Begleitend werden Illustratio-
nen von Kat Menschik gezeigt. Armi
Korja-Mayer liest Auszüge in finni-
scher Sprache. In das Thema führt Su-
vi Wartiovaara vom Finnland-Institut
Deutschland ein. Die Lesung findet im
Rahmen des Festivals „Kultur aus
Finnland“ statt. Der Eintritt ist frei. Um
Anmeldung wird gebeten unter Tele-
fon 293-8935 oder per Mail an stadt-
bibliothek.zentralbibliothek@mann-
heim.de. |ps

Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 12. bis
16. November in folgenden Straßen
mobile Geschwindigkeitskontrollen
durch: Angelstraße - Bürgermeister-
Fuchs-Straße - Ernst-Barlach-Allee -
Gustav-Seitz-Straße - Hainbuchen-
weg - Hans-Sachs-Ring - Herzogen-
riedstraße - Karl-Ladenburg-Straße -
Kirchwaldstraße - Lutherstraße - Neu-
eichwaldstraße - Pestalozzistraße -
Schulstraße (verkehrsberuhigter Be-
reich) - Seckenheimer Landstraße -
Untermühlaustraße - Voltastraße -
Wingertstraße. |ps

„Little Mannheim“ in
Zentralbibliothek

Mannheim. Mannheim aus einer
ganz anderen Perspektive entdecken
– dazu lädt die Ausstellung „Little
Mannheim“ ein, die am Dienstag, 13.
November, 17 Uhr, in der Zentralbibli-
othek der Stadtbibliothek Mannheim
im Stadthaus N 1 eröffnet wird. Bene-
dikt Hild zeigt in dieser Schau das
spannende Stadtleben von Mannheim
aus der Sicht von streichholzkopfgro-
ßen Figuren. Das Musik-Kabarett „Lie-
derlich²“ umrahmt die Ausstellungs-
eröffnung mit seinen Texten und Tö-
nen. „Little Mannheim“ wird bis zum
8. Dezember in der Zentralbibliothek
zu den üblichen Öffnungszeiten zu se-
hen sein. |ps
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Diese Woche 16 neue Vorhaben aufgenommen

Mannheim. Der Mannheimer Ge-
meinderat hat in seiner Sitzung im
Oktober die Veröffentlichung der
aktualisierten Vorhabenliste 2018
beschlossen. Gleichzeitig wurde
der vorgesehenen informellen – al-
so freiwilligen – Bürgerbeteiligung
in 31 Vorhaben zugestimmt.

Die aktualisierte Vorhabenliste,
in der insgesamt 92 Planungen und
Projekte der Stadt aufgeführt sind,
umfasst 16 neue Vorhaben wie bei-
spielsweise das ÖPNV-Projekt
„Modellstadt Mannheim“, die Digi-
talisierungsstrategie sowie die
städtebauliche Neuordnung der
Stem-Kaserne in Seckenheim. Der
Großteil der Vorhaben wurde ak-
tualisiert, zehn Vorhaben von der
Liste gestrichen, weil sie entweder
abgeschlossen oder erfolgreich
eingeführt wurden.

Wie auch bei der ersten Liste
werden zu jedem Vorhaben Infor-
mationen zum Sachstand, dem zu-
grundeliegenden politischen Be-
schluss und den voraussichtlichen
Kosten getroffen. Darüber hinaus
wird transparent dargestellt, bei
welchen Vorhaben und in welcher
Art und Weise sich die Bürgerschaft
beteiligen kann. Mannheimerinnen
und Mannheimer haben die Mög-
lichkeit, Bürgerbeteiligung bei Vor-
haben anzuregen, bei denen dies
bislang noch nicht vorgesehen ist.

Neu ist die Zuordnung der Vorha-
ben zu den Globalen Nachhaltig-
keitszielen der Vereinten Nationen
(UN), beispielsweise die Ziele 4 –

Hochwertige Bildung oder 11 –
Nachhaltige Städte und Gemein-
den. Hierdurch spiegelt sich der
Mannheimer Leitbildprozess 2030
wider, an dem Bürgerschaft, Politik
und Verwaltung beteiligt sind.

Alle 92 Vorhaben sind in dem
städtischen Beteiligungsportal
www.mannheim-gemeinsam-ge-
stalten.de eingepflegt beziehungs-
weise aktualisiert. Das Beteili-
gungsportal ist die zentrale digitale
Anlaufstelle für Bürgerbeteiligung

Gemeinderat beschließt die aktualisierte Liste 2018

in Mannheim. Wer lieber etwas in
der Hand hält: Druckexemplare der
Vorhabenliste werden bei den Bür-
gerservices der Stadt ausgelegt.
Auch im Rathaus in E 5 können Ex-
emplare abgeholt werden.

Die Vorhabenliste ist eine Maß-
nahme im Rahmen des Regelwerks
Bürgerbeteiligung. Im Regelwerk
sind Aufgaben und Rollen von Poli-
tik und Verwaltung in Bürgerbeteili-
gungsprozessen klar definiert. En-
de dieses Jahres endet die Pilotpha-

se des Regelwerks. Hierbei wird
auch die Vorhabenliste evaluiert
und weiterentwickelt.

Im Frühjahr 2019 wird der Ge-
meinderat die weitere Vorgehens-
weise beschließen. Alle Informatio-
nen zum Regelwerk sind im Beteili-
gungsportal zusammengestellt. |ps

Weitere Informationen:

Per E-Mail an buergerbeteiligung@mann-
heim.de oder telefonisch unter 293-9366.

Wie antisemitistisch ist Deutschland wirklich?

Mannheim. Aktuellen Zahlen zufolge
sind 20 bis 25 Prozent der deutschen
Bevölkerung antisemitisch eingestellt.
Viele jüdische Einrichtungen in
Deutschland stehen unter Polizei-
schutz und seit Mai dieses Jahres gibt
es einen Beauftragten der Bundesre-
gierung für den Kampf gegen Antise-
mitismus. Doch wie antisemitistisch
ist Deutschland wirklich? Dieser Frage
widmet sich die Mannheimer Abenda-
kademie ab November mit einer Reihe
von Veranstaltungen. Noch bis 18. De-
zember zeigt sie dazu beispielsweise
die Wanderausstellung „Man hat sich
hierzulande daran gewöhnt“ der Ama-
deu Antonio Stiftung.

Die Ausstellung dokumentiert ne-
ben Bedrohungen im Alltag oder Fried-
hofsschändungen auch neue Erschei-

Abendakademie widmet sich dem Thema mit Ausstellung und Veranstaltungsreihe

nungsformen wie den islamistischen
Antisemitismus und widmet sich der
Frage, was man konkret gegen Antise-
mitismus unternehmen kann.

„Wie in der Gesellschaft über Juden
gesprochen wird“ thematisiert Prof.
Dr. Heidrun Kämper vom Institut für
deutsche Sprache am 27. November
und zeigt in ihrem Vortrag, wie sich Ju-
denfeindlichkeit sprachlich – mehr
oder minder – verdeckt ausdrückt.
Dass Antisemitismus letztlich die ge-
samte Gesellschaft und den demokra-
tischen Rechtsstaat bedroht, zeigt Dr.
Michael Blume, Beauftragter des
Landes Baden-Württemberg gegen
Antisemitismus am 18. Dezember.

Auch historische Aspekte kommen
bei der Veranstaltungsreihe nicht zu
kurz. Während Historiker und Journa-

list Götz Aly am 13. November „Europa
und die Juden 1880 - 1945“ in den Mit-
telpunkt stellt und veranschaulicht,
dass der Holocaust nicht allein aus der
deutschen Geschichte heraus erklär-
bar ist, geht Prof. Dr. Thomas Kauf-
mann, von der Universität Göttingen
am 13. Februar geschichtlich noch
weiter zurück in die Vergangenheit
und beleuchtet die Judenfeindschaft in
der Reformationszeit.

Zwei weitere Vorträge widmen sich
den Auswirkungen der NS-Zeit auf die
Familie. „Mein Opa war (k)ein Nazi“
macht sich am 20. November an die
schwierige Auseinandersetzung mit
dem Tätererbe, während sich am 27.
Februar ein Vortrag mit der (Nach-
kriegs-)Erziehung ab 1945 beschäf-
tigt. Um konkrete Handlungsmöglich-

keiten geht es beim Argumentations-
training „Einmischung erwünscht!“ am
9. Februar. Rechte Hetze im Netz kann
man wegklicken, doch der Umgang
mit Äußerungen von Menschen im ei-
genen sozialen Nahfeld ist deutlich
herausfordernder. Das Seminar ver-
mittelt Strategien zum Umgang mit ab-
fälligen Bemerkungen aus dem Freun-
deskreis, aus der Familie oder von Kol-
legen. Abgerundet wird die Reihe mit
der Konzert-Lesung „Mein Lied geht
weiter – Briefe aus Rosen“ am 24. No-
vember, 18 Uhr. Drei Künstlerinnen
gestalten diesen Abend: Die Schau-
spielerin Helga Grimme liest unter an-
derem Texte von Hilde Domin, Rose
Ausländer und Mascha Kaleko, beglei-
tet von der Sängerin Jonka Hristova
und Pianistin Viktoriia Khaievska. |ps

Siegesserie
als Duftmarke

Mannheim. Auch das Marcel Goc
(Kniescheibenbruch) und Chad Kola-
rik (Handverletzung) den Adlern
Mannheim zurzeit verletzungsbedingt
fehlen, konnte die Adler Mannheim in
der DEL zuletzt nicht stoppen. So war
der 4:0 (2:0, 0:0, 2:0)-Heimsieg gegen
die Augsburger Panther im letzten
Spiel vor der Deutschland Cup-Pause
für die Blau-Weiß-Roten bereits der
achte Sieg in Folge und das Team von
Adler Headcoach Pavel Gross geht
damit mit sechs Punkten Vorsprung
auf Titelverteidiger München in die
Länderspielpause. Lesen Sie den aus-
führlichen Bericht auf Seite 18. |ps

Sport

Neue Jahrseskarten
Mannheim. . Am vergangenen Frei-
tag eröffnete Bürgermeisterin Felici-
tas Kubala den Jahreskartenvorver-
kauf für die Mannheimer Stadtparks
am Luisenpark Haupteingang. Die
Aufsichtsratsvorsitzende der Stadt-
park Mannheim gGmbH ist damit die
erste Inhaberin der Jahreskarten der
neuen Generation. Denn ab 2019 gibt
es die Jahreskarte im praktischen
Scheckkartenformat. Nachdem Park-
direktor Joachim Költzsch zum Ser-
vicepunkt am Haupteingang, ein extra
für die Produktion der neuen Karte er-
richtetes Häuschen, geführt hatte,
fertigten Stadtpark-Mitarbeiter für
Kubala ihr „Ticket ins Grüne“ an. Le-
sen Sie weiter auf Seite 12. |ps

Mannheim

„Wer nichts zu sagen hat, soll keine
Kommentare schreiben“

Zitat

Rudolf Augstein (1923-2002),
deutscher Journalist

49. Jahrgang
45. Woche

8. November 2018
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Die Vorhabenliste ist eine Maßnahme im Rahmen des Regelwerks Bürgerbeteiligung. FOTO: BEN VAN SKYHAWK
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Zum Abitur
Profile: Wirtschafts-, Sozial- oder Gesundheitswissenschaft
• 3-jährige berufliche Gymnasien (Klasse 11 bis 13)
• 6-jährige berufliche Ganztags-Gymnasien (Klasse 8 bis 13)

Zur Fachhochschulreife (2 Jahre)
• Kaufmännisches Berufskolleg I und II
• Kaufmännisches Berufskolleg Fremdsprachen
(Englisch, Spanisch, Französisch, Italienisch, Russisch)

Zum Berufsabschluss (ab Mittlere Reife)
• Europasekretär/in - mit Abitur/FHS: Option zum Bachelor-Abschluss

Gemeinnützige Schule in freier Trägerschaft
Walter-Krause-Straße 7-9 • 68163 Mannheim • Telefon 0621 178908-0

Seit 44 Jahren Privatschule in Mannheim Infotag: Sa 17.11. 10-14 Uhr
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Altägyptische Gefäße von ewiger Schönheit

Mannheim. Mit der Schau „Ägypten
– Land der Unsterblichkeit“ entführen
die Reiss-Engelhorn-Museen ins faszi-
nierende Reich der Pharaonen. Be-
reits mehr als 200.000 Besucherin-
nen und Besucher haben die beliebte
Präsentation gesehen. Jetzt dürfen
sich die Gäste auf eine neue Attrakti-
on freuen. Vom 11. November bis zum
10. Februar 2019 bereichert die Stu-
dio-Ausstellung „Stein(h)art“ den
Rundgang.

Im Mittelpunkt stehen altägypti-
sche Gefäße, die durch ihre zeitlose
Schönheit und meisterliche Verarbei-
tung bestechen. Die rund 100 kostba-
ren Steingefäße reichen von der prä-
dynastischen Zeit bis ins Mittlere
Reich (4000 – 1680 v. Chr.). Die ältes-
ten Stücke sind fast 6000 Jahre alt
und wirken mit ihrer reduzierten Äs-
thetik trotzdem überraschend mo-
dern. Sie sind weitgehend ornament-
frei und bezaubern durch ihr Spiel mit
markant gemaserten und farblich her-
ausragenden Materialien.

Gesteinsarten wie Basalt, Brekzie,
Grauwacke und Diorit sind ausge-
sprochen schwer zu bearbeiten. Sie
verlangen vom Steinmetz große Ge-
duld und hohe Sachkenntnis. Die ma-
kellose Ausführung beweist ein-
drucksvoll, zu welch großer Meister-
schaft die Künstler im Alten Ägypten

mit einfachen Werkzeugen fähig wa-
ren. Das Spektrum der gezeigten Ob-
jekte reicht von großen, wuchtigen
Werken über elegante Alabasterbe-
cher bis hin zu einem filigranen
Fläschchen aus Lapislazuli mit Gold-
applikationen.

Steingefäße waren wichtige Grab-
beigaben und wurden in großer Zahl in
den Grablegen der altägyptischen
Herrscher gefunden, vor allem in der
berühmten Stufenpyramide des Djo-
ser in der Nekropole Saqqara südlich

Neue Studio-Ausstellung bereichert beliebte Ägypten-Schau in den REM

von Kairo. In dieser ältesten Pyramide
der Welt wurden mehrere Tausend
kostbare Gefäße aus unterschied-
lichsten Steinen gefunden. Die Stu-
dio-Ausstellung „Stein(h)art“ stellt
Design und Ästhetik der Exponate in
den Fokus. Durch eine zurückhalten-
de Ausstellungsgestaltung kommt die
Schönheit der einzelnen Stücke zum
Tragen.

Neben diesen außergewöhnlichen
Exponaten, die nur für wenige Monate
zu bewundern sind, erwartet die Be-

sucherinnen und Besucher im Muse-
um Weltkulturen D 5 eine spannende
Zeitreise ins Alte Ägypten. Die Ägyp-
ten-Schau, die dauerhaft zu sehen ist,
illustriert mit außergewöhnlichen Ex-
ponaten und aufwändigen Inszenie-
rungen wichtige Aspekte wie das All-
tagsleben an den fruchtbaren Ufern
des Nils, die Stellung des Pharaos und
seines Beamtenstaates, den aufwän-
digen Totenkult sowie die weitver-
zweigte Götterwelt. Sie spannt den
Bogen von den Anfängen im 4. Jahr-
tausend v. Chr. über das Alte, Mittlere
und das Neue Reich, die ptolemäisch-
römische Epoche bis zur koptischen
Zeit im 6. und 7. Jahrhundert n. Chr.

Besondere Publikumslieblinge sind
die originalgetreue Inszenierung der
reich verzierten Sargkammer des
Sennefer sowie ein Entdecker-Raum
mit Mitmach-Stationen für Kinder und
Familien. Durch den Austausch von
Exponaten und ergänzende Studio-
Ausstellungen gibt es regelmäßig
neue Kostbarkeiten zu bestaunen.

Am Sonntag, 11. November, steht
um 14 Uhr eine öffentliche Führung
durch die erweiterte Ägypten-Aus-
stellung auf dem Programm. |ps

Weitere Informationen:

www.rem-mannheim.de

Mut zu Neuem

Mannheim/Ludwigshafen/Hei-
delberg. Die Eröffnung zweier Aus-
stellungen in Mannheim und Ludwigs-
hafen ist der Auftakt zum Festival
„Kultur aus Finnland“, das bis 25. No-
vember seine Premiere in der Metro-
polregion Rhein-Neckar feiert. In 14
kulturellen Einrichtungen im Rhein-
Neckar-Dreieck werden zeitgenössi-
sche finnische Künstler ihr Schaffen
präsentieren.

„Wer die finnische Künstlerszene
kennt, der weiß, wie vielfältig, wage-
mutig und anspruchsvoll sie ist“, sagt
Dr. Laura Hirvi, Leiterin des Finnland-
Instituts in Deutschland. „Die kreative
Szene Finnlands ist geprägt von Dyna-
mik und Mut zu Neuem“, so Hirvi. Um
dies auch im deutschsprachigen Eu-
ropa bekannt zu machen, hat das In-
stitut das Kulturfestival „Kultur aus
Finnland“ initiiert. „Der Raum Mann-
heim-Ludwigshafen-Heidelberg ist
durch Wandel, Fortschritt und eine le-
bendige Kreativszene geprägt und für
uns als Festivalort geradezu prädesti-
niert“, sagt Laura Hirvi.

Als Motto für die zweieinhalb finni-
schen Wochen könne „Considering
Finland“ dienen, was gleichzeitig der
Name einer Doppelausstellung ist, die
im Port25 in Mannheim und im Lud-
wigshafener Kunstverein stattfindet.
Der Fokus liegt dabei auf unterschied-
lichen Ansätzen. „Während im Port25
der Mensch im persönlichen und ge-
sellschaftlichen Kontext im Mittel-

Festival „Kultur aus Finnland“ beginnt

punkt steht, zeigt die Exposition im
Kunstverein Ludwigshafen die Bezie-
hung zwischen Mensch und Natur aus
unterschiedlichen künstlerischen
Perspektiven“, erklärt Laura Hirvi.

Die Vernissage im Port 25 findet am
Freitag, 9. November, 19 Uhr, statt.
Die Ausstellung dort wird mittwochs
bis sonntags jeweils von 11 bis 18 Uhr
zu sehen sein. Sie zeigt unter ande-
rem Werke der Regisseurinn Pilvi Ta-
kala, die sich mit der Veränderung der
sozialen Beziehungen in Arbeitsver-
hältnissen der New Economy be-
schäftigt, während Nestori Syrjälä
nach dem Verhältnis von persönli-
chem Erleben und politischer Haltung
fragt. Die Ausstellung im Kunstverein
Ludwigshafen setzt sich aus unter-
schiedlichen Perspektiven mit dem
Verhältnis von Mensch und Natur aus-
einander – für die aus dem bevölke-
rungsarmen und waldreichsten Land
Europas stammenden Kunstschaffen-
den ein naheliegendes Sujet. Tellervo
Kalleinen und Oliver Kochta-Kalleinen
etwa beschäftigen sich mit utopi-
schen wie dystopischen Vorstellun-
gen unseres zukünftigen Zusammen-
lebens innerhalb des Ökosystems des
Planeten Erde.

Die Vernissage im Kunstverein fin-
det am Freitag, 9. November um
20.30 Uhr statt. Die Ausstellung ist
dienstags bis freitags jeweils 12 bis
18 Uhr sowie samstags und sonntags
11 bis 18 Uhr zu sehen. |gai

Pioniergeist im Schiffscontainer

„Was steckt denn nur in den großen
Metallkisten?“, fragt sich so man-
cher, der in diesen Tagen auf dem Al-
ten Messplatz unterwegs ist und
sich über die Container wundert, die
man sonst nur aus dem Hafen kennt.
In den Seecontainern verbirgt sich
geballte Innnovationskraft und Er-
findergeist made in Mannheim. Zu-
sammengetragen vom Stadtmarke-
ting Mannheim und umgesetzt von
zehn Mannheimer Fotografinnen
und Fotografen. Unter dem Titel „Ga-
lerie der Innovationen“ bleiben die
ungewöhnlichen Ausstellungsstü-
cke bis zum 5. Dezember auf dem
Platz gegenüber der Feuerwache
stehen und laden ein, sich aus unge-
wöhnlichem Blickwinkel mit der Er-
finderstadt Mannheim zu befassen.
Dabei wird ein Bogen geschlagen
von der Uraufführung der Räuber
und dem Mannheimer Schulsystem
von Josef Anton Sickinger bis ins
heutige digitale Zeitalter. Die zwölf
Kolosse stehen üblicherweise im
Containerterminal des Hafens, And-
reas Roer, Managing Direktor von
Contargo Rhein-Neckar, hat sie für
diese Ausstellung ausgeliehen. EIG

Zur Eröffnung der „Galerie der In-
novationen“ skizzierte Oberbürger-

Zehn Fotografen setzen der „Galerie der Innovationen“ Mannheimer Erfindungen in Szene

meister Dr. Peter Kurz, warum das
„Gründerklima“ in Mannheim so för-
derlich ist: „Soziale und kulturelle In-
novationen gehören hier zusammen
und ein Klima der Offenheit lassen
Neues zu. Das hat Tradition in unse-
rer Stadt.“ Diese Innovationskraft
mit ihrer lokalen wie globalen Be-
deutung muss weiter gefördert wer-
den, so der Oberbürgermeister.

Für Karmen Strahonja, Geschäfts-
führerin der Stadtmarketing GmbH,
ist klar, dass nach der „Allee der In-

novationen“ vor zwei Jahren in der
Augustaanlage nun die „Galerie der
Innovationen“ folgen musste. Mit
anderen Schwerpunkten und einem
neuen Konzept, aber derselben
Kernidee: Den Erfinderreichtum
Mannheims im öffentlichen Raum zu
präsentieren. Strahonja: „Kreativität
gehört zur DNA der Stadt“. Daher
war es kein Zufall, diese Freiluftaus-
stellung im Stadtteil Neckarstadt zu
zeigen, wo Capitol, Feuerwache, jun-
ges Nationaltheater und wo vor al-
lem viele kreative Menschen zu Hau-
se sind. Und sie verriet schon mal,
dass das Thema weitergedreht wird:
Mit einem „Festival der Innovatio-
nen“ in zwei Jahren und einem „Big
Bang“ zur Bundesgartenschau 2023.
Dann soll die Innovationskraft
Mannheims in ihrer ganzen Band-
breite präsentiert werden. „Wir hat-
ten völlig freie Hand“, freute sich An-
na Logue anlässlich der Eröffnung
stellvertretend für alle beteiligten
Fotografen, dass das Stadtmarke-
ting als Auftraggeberin keinerlei Vor-
gaben gemacht hat. Kreativität pur
eben.

Damit es nicht nur beim Schauen
bleibt, begleitet ein buntes Rahmen-
programm die Ausstellung auf dem

Alten Messplatz. Mannheimer
Künstler, Vereine und Unternehmen
machen dabei mit. Höhepunkt wird
sicherlich der Jazzabend am 16. No-
vember (ab 19 Uhr) mit Thomas Siff-
ling und Bernhard Sperrfechter mit
„My favourite“ sein. „Rap für Alle“
gibt es dann am 10. 11. (ab 18 Uhr)
mit der Creative Academy „Unity Fa-
mily“. Das Theater Oliv lädt am
11.11. (ab 18 Uhr) zu einer Dinner-
schlacht unter dem Titel „Vegiekal-
ypse“. Und am 14.11. (12 bis 16
Uhr) bittet das Pharmaunternehmen
Roche zu einem kostenlosen Blutzu-
cker-Check. An einem Container
werden die Besucher übrigens gebe-
ten, selbst erfinderisch zu werden
und eigene Gedanken festzuhalten.
Die Aufforderung heißt: „Was sollte
einmal in Mannheim erfunden wer-
den – für eine bessere Welt, eine le-
benswerte Stadt oder einen ent-
spannten Alltag?“

Wer noch mehr Informationen ha-
ben möchte, darf an den regelmäßi-
gen Führungen teilnehmen: Immer
samstags ab 15 Uhr, Treffpunkt vor
dem Platzhaus. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Informationen
und Termine unter www.galerie-der-
innovationen.de. |ps

Großes Gefäß mit Rundboden aus Andesitporphyr. 1. bis 2. Dynastie
(circa 3100-2700 v. Chr.). FOTO: W.A. MEIJER

Tellervo Kalleinen (Bild) und Oliver Kochta-Kalleinen präsentieren
beim Ludwigshafener Kunstverein ihre Videoinstallation „Archipelago
Science Fiction“ und nehmen am Samstag, 10. November, 16 bis 18.30
Uhr an den Künstlervorträgen im Port 25 teil. FOTO: GAIER

Im Vorfeld des Festivals hat der finnische Künstler EGS das Einraum-
haus gestaltet. FOTO: GAIER

Galerie der Innovationen: Noch
bis zum 5. Dezember auf dem Al-
ten Messplatz in Mannheim.

FOTO: SEBASTIAN WEINDEL
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Nachhaltig abnehmen: easylife betreut Sie auch nach Erreichen des
Wunschgewichtes. So können auch Sie schlank bleiben.

„Mit easylife lecker essen und
gesund abnehmen.

Ich kann es nur jedem
empfehlen!“

Denise Gutfleisch
67354 Römerberg

Angelika Edel-Schmidt
67454 Haßloch
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www.easylife.de

Los geht‘s! Jetzt

Für mehr Energie & Lebensfreude!

Kilo
-9

Kilo
-16

„Dank easylife habe ich
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Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.

Denise Gutfleisch
67354 Römerberg

„Dank easylife habe ich 
schnell und leicht mein 

na
ch
he
r

Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.

easylife betreut Sie auch nach Erreichen des 

„Mit easylife lecker essen und 

na
ch
he
r

„Mit easylife lecker essen und 

Angelika Edel-Schmidt vo
rh
er

na
ch
he
r

vo
rh
er Kostenfreie Beratungstermine

easylife Mannheim
Tel.:0621-18 191703

easylife Frankenthal
Tel.:06233-8801803



Mit kreativen Methoden durch die Stadt

Mannheim. 19 Kindergruppen haben
sich für den stadtweiten Kindergipfel
vorbereitet. Mit kreativen Methoden
haben sie sich ihre Themen und Anlie-
gen für ein kindergerechtes Mannheim
erarbeitet. Diese werden beim Kinder-
gipfel am 14. November in der Kunst-
halle Mannheim Politikerinnen und Po-
litikern, Mitarbeitenden der Verwal-
tung und Mitgliedern der Kinder- und
Jugendverbände präsentiert.

Vor den Sommerferien war der Auf-
ruf an alle Einrichtungen und Gruppen
aus allen Mannheimer Stadtteilen er-
folgt, am Kindergipfel teilzunehmen.
19 Gruppen mit etwa 150 Kindern ha-
ben sich angemeldet. Die Kinder kom-
men aus Einrichtungen der Kinder- und
Jugendhilfe, aus Schulen, aus Hort-
gruppen, aus Jugendhäusern und aus
Vereinen – verteilt über ganz Mann-
heim.

Unterstützt durch die einzelnen
Pädagoginnen und Pädagogen vor Ort
und die Mitarbeitenden des 68DEINS!
Kinder- und Jugendbüros haben die
Kindergruppen das eigene Lebensum-
feld erkundet, wichtige Themen und
Anliegen identifiziert und schließlich
eine Präsentation für den Kindergipfel
erstellt. Ob die Kinder einen Stadtteil-
spaziergang machen, eine Umfrage

mit anderen Kindern durchführen oder
eine Zukunftswerkstatt veranstalten,
blieb ihnen überlassen. Und auch die
Art und Weise der Präsentation kann
auf unterschiedliche Weise erfolgen.

Die Kinder konnten schreiben,
zeichnen und malen, aber auch einen
Kurzfilm drehen, fotografieren, ein
Lied über ihr Anliegen schreiben oder
ein Theaterstück vorbereiten. Um ihr
Thema kreativ zu erarbeiten und eine
gelungene Präsentation zu erstellen,
haben die Gruppen eine Methoden-

Kindergipfel am 14. November in der Kunsthalle

sammlung mit vielen Ideen und Anre-
gungen zur Verfügung gestellt bekom-
men.

Beim zweiten Mannheimer Kinder-
gipfel können Kinder im Alter von acht
bis 13 Jahre nun ihre Anliegen und Ide-
en für ein kindergerechtes Mannheim
den Mitgliedern des Gemeinderates
präsentieren. Oberbürgermeister Dr.
Peter Kurz und Bürgermeisterin Dr. Ul-
rike Freundlieb sowie der Vorsitzende
des Stadtjugendrings Jan Sichau wer-
den ebenso anwesend sein wie die

Vertreterinnen und Vertreter der Ver-
waltung, der Kinder- und Jugendver-
bände sowie der Kinder-und Jugendhil-
fe.

Die Themen und Anliegen der Kin-
der stehen auf dem Kindergipfel im
Mittelpunkt. Aber auch der Spaß soll
nicht zu kurz kommen. So organisiert
das 68DEINS! Kinder- und Jugendbüro
gemeinsam mit den Verbänden des
Stadtjugendrings und dem Spielmobil
der Stadt Mannheim ein buntes Spiele-
programm für den Tag. Die Kunstver-

mittlung der Kunsthalle Mannheim bie-
tet außerdem Führungen durch das
Haus an.

Die Mannheimer Kunsthalle ver-
steht sich als offenes Haus des Aus-
tauschs und der Begegnung. Deshalb
findet der Kindergipfel in den neuen
Veranstaltungsräumen der Kunsthalle
statt. Dabei treten Kinder und Erwach-
sene in einen Dialog über ihre Stadt
und deren Entwicklung.

Der Kindergipfel ist ein Format der
68DEINS! Kinder- und Jugendbeteili-
gung in gemeinsamer Trägerschaft der
Stadt Mannheim und des Stadtjugend-
rings Mannheim e.V.. Er findet alle vier
Jahre statt – zuletzt im November
2014.

Das 68DEINS! Kinder- und Jugend-
büro hat von den stadtteilbezogenen
68DEINS! Kinder- und Jugendver-
sammlungen der letzten Jahre Themen
der Kinder gesammelt und ausgewer-
tet. Dabei entstanden vier Themenbe-
reiche, zu denen die angemeldeten
Kindergruppen ihre Themen und Anlie-
gen für den Kindergipfel erarbeiten
können. |ps

Weitere Informationen:

www.68deins.de

Gesundheitsamt empfiehlt Grippe-Impfung

Die Grippewelle im vergangenen Win-
ter ist außergewöhnlich schwer gewe-
sen. Zwischen Ende Dezember 2017
und Anfang April 2018 erkrankten in
Deutschland nachweislich 334.000
Menschen an einer Grippe – die insbe-
sondere bei älteren, vorerkrankten
Menschen auch tödlich enden kann.

Auch in Mannheim hatte die Grip-
pewelle stark zugeschlagen: Hier wur-
den insgesamt 1674 Grippefälle beim
Gesundheitsamt gemeldet, mehr als
in jedem anderen Winter der letzten
zehn Jahre. Ihren Höhepunkt erreich-
te die Grippewelle Anfang März mit
172 gemeldeten Fällen pro Woche. Da
jedoch nicht jeder Grippekranke zum
Arzt geht und häufig keine Laborun-
tersuchung veranlasst wird, dürfte die
Zahl der tatsächlich Erkrankten noch
höher gelegen haben. Die in Mann-
heim gemeldeten Fälle betrafen über-
wiegend Menschen mittleren und hö-
heren Alters, Frauen etwas häufiger
als Männer.

Die Ständige Impfkommission am
Robert-Koch-Institut (STIKO) emp-
fiehlt als wichtigste Schutzmaßnah-
me gegen die Grippe eine Impfung ge-
nerell für alle Personen über 60 Jahre,
für chronisch Kranke aller Altersstu-

Empfehlung für alle Personen über 60 Jahre, chronisch Kranke aller Altersstufen sowie Medizin- und Pflegepersonal

fen und für Medizin- und Pflegeperso-
nal. Außerdem gibt es eine allgemeine
Impfempfehlung für Schwangere ab
dem zweiten Schwangerschaftsdrit-
tel, da durch die körperlichen Verän-
derungen der werdenden Mutter
schwere Verläufe der Grippe begüns-
tigt werden. Darüber hinaus erhalten
die ungeborenen Babys im Mutterleib
schützende Antikörper von der

geimpften Mutter. Von diesem soge-
nannten Nestschutz profitieren die
Säuglinge in den gefährdeten ersten
Lebensmonaten.

In Baden-Württemberg wird die
Impfung jedoch nicht nur Risikogrup-
pen empfohlen: Das Sozialministeri-
um empfiehlt die Grippeschutzimp-
fung allen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern. Die Krankenkassen über-

nehmen die Kosten für alle Versicher-
ten.

Eine Besonderheit bei der zurück-
liegenden Grippewelle liegt in den Vi-
renstämmen begründet: Normaler-
weise treten deutlich mehr Infektio-
nen durch Influenza A-Viren als durch
Influenza B-Viren auf. In der Influenza-
Saison 2017/2018 waren sowohl in
Mannheim als auch im Bund Influenza
B-Viren mit knapp 70 Prozent die am
häufigsten nachgewiesenen Influen-
za-Viren. Der übliche dreifach-Impf-
stoff, der zwei A- und einen B-Viren-
stamm enthält, wirkte hier nicht, da
der in dieser Saison aufgetretene In-
fluenza-B-Stamm in der überwiegend
verwendeten Grippeschutzimpfung
nicht enthalten war.

Für die bevorstehende Grippesai-
son 2018/2019 erhalten nun erst-
mals alle Versicherten, die sich imp-
fen lassen, einen Vierfach-Grippe-
schutz. Dieser enthält eine zusätzli-
che B-Komponente und schützt somit
gegen zwei Influenza A- und zwei In-
fluenza B-Stämme. Obwohl die
Schutzwirkung der Grippeimpfung
durch die ständigen Veränderungen
der Grippeviren jedes Jahr variiert und
daher nicht zu hundert Prozent vor

der echten Grippe schützt, ist sie nach
Aussage des Robert-Koch-Instituts
dennoch die wirksamste Maßnahme,
um sich vor Grippe zu schützen. Mit
der Impfung können so sehr viele Er-
krankungen, schwere Verläufe und
Todesfälle verhindert werden. Regel-
mäßiges Händewaschen, Abstandhal-
ten zu Erkrankten und das Meiden von
Menschenansammlungen sind weite-
re Schutzmaßnahmen. Allerdings
schützt die Impfung nicht vor „norma-
len“ Erkältungen, die landläufig eben-
so als „Grippe“ oder „grippaler Infekt“
bezeichnet werden und die bei
Geimpften ebenso häufig auftreten
wie bei Ungeimpften.

„Lassen Sie sich gegen Grippe imp-
fen! Am besten vereinbaren Sie gleich
einen Termin bei Ihrem Hausarzt. Und
vergessen Sie nicht, Ihren Impfaus-
weis mitzunehmen“, appelliert Dr. Pe-
ter Schäfer, Leiter des Gesundheits-
amts der Stadt Mannheim. Bei dieser
Gelegenheit kann der Arzt auch prü-
fen, ob eventuell eine andere Impfung
aufgefrischt werden müsste oder ob
beispielsweise ältere Menschen zu-
sätzlich gegen Pneumokokken, den
Erreger von Lungenentzündungen,
geimpft werden sollten. |ps

Stadt holt Grünabfälle
kostenlos ab

Das Herbstwetter lädt dazu ein, Gar-
ten und Hecken für den Winter flott zu
machen. Die dabei anfallenden Grün-
abfälle werden von der Abfallwirt-
schaft Mannheim bei der Grünabfall-
sammlung kostenlos abgeholt. Bis
zum 5. Dezember sammelt die Müll-
abfuhr die am Gehwegrand bereitge-
stellten Grünabfälle ein. Die jeweili-
gen Termine für die einzelnen Stadt-
teile stehen im Abfallkalender und
sind online unter http://abfallkalen-
der.mannheim.de/ abrufbar.

Die Abfallwirtschaft Mannheim bit-
tet darum, folgendes zu beachten:

1) Äste und Sträucher auf eine Län-
ge von höchstens 1,50 Meter kürzen

2) Den Grünschnitt mit Schnüren
aus Naturmaterialien bündeln. Insbe-
sondere dorniges Material kann nur
gut gebündelt mitgenommen werden.

3) Laub und andere Grünabfälle in

Bis zum 5. Dezember
Jutesäcke füllen. Plastiktüten sind
nicht kompostierbar. Jutesäcke gibt
es kostenlos bei den beiden Recyc-
linghöfen, beim Kundencenter der Ab-
fallwirtschaft Mannheim in der Käfer-
talerstraße 248 und bei zahlreichen
Bürgerdiensten.

4) Den Grünschnitt am Abholtag bis
6.30 Uhr am Gehwegrand platzieren.

5) Grünabfälle werden ausschließ-
lich vom Grünabfallfahrzeug mitge-
nommen, nicht bei der Biotonnentour.

Wer die Grünabfallsammlung ver-
passt, hat die Möglichkeit beim Kom-
postplatz der ABG auf der Friesenhei-
mer Insel auch größere Mengen abzu-
geben. Zusätzlich nehmen die Recyc-
linghöfe das ganze Jahr über kleine
Mengen an.

Nähere Auskünfte zur Grünabfall-
sammlung gibt es über das Servicete-
lefon 115. |ps

Grundschulanmeldetermine für Schuljahr 2019/20

Kaum ist das Schuljahr angelaufen,
starten auch schon die Planungen
für das nächste. Für die zukünftigen
Erstklässler und ihre Eltern ist diese
Zeit eine besonders aufregende,
steht doch die Anmeldung an der
Grundschule bald bevor.

Für das kommende Schuljahr
2019/2020 sollten sich die Familien
der Schulanfängerinnen und Schul-
anfänger folgende Termine notieren:
Am Donnerstag, 21. Februar 2019,
von 9 Uhr bis 12 Uhr, sowie am Frei-
tag, 22. Februar 2019, von 9 Uhr bis
12 Uhr und von 14 Uhr bis 16 Uhr
müssen die neuen Erstklässler an ih-
ren jeweiligen Schulen angemeldet
werden. Darüber hinaus können ein-
zelne Schulen weitere Termine an-
bieten.

Für Kinder, die im neuen Stadtteil
Franklin wohnen, findet die Anmel-
dung statt am Dienstag, 19. Februar
2019, von 9 Uhr bis 12 Uhr und am

Neuer Schulbezirk Franklin

Mittwoch, 20. Februar 2019, von 9
Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 16
Uhr im Zeitstromhaus, Birkenauer
Straße, Tor 2, auf dem Gelände
Franklin. Das gilt auch für die Kinder,
die nach den Sommerferien 2019
die Klassen zwei bis vier besuchen
werden.

Den Einschulungstermin sowie
Antworten auf weitere Fragen erhal-
ten Eltern an der jeweiligen Grund-
schule ihres Bezirks, oder im Internet
unter www.mannheim.de/grund-
schulanmeldung sowie beim Fach-
bereich Bildung, Abteilung Bildungs-
planung/Schulentwicklung, unter
Telefon 293-9969 oder per Mail an
manuela.guth@mannheim.de.

Welche Grundschule wird
das Kind besuchen?

Die zukünftige Schule ist abhängig
vom Wohnsitz. Der Grundschulfin-
der auf der städtischen Homepage

hilft bei der Suche: Unter
www.mannheim.de/grundschulfin-
der einfach die Wohnadresse einge-
ben, schon wird die zuständige
Grundschule angezeigt.

Für den Fall, dass das Kind eine
andere Schule besuchen soll, muss
ein Schulbezirkswechsel beim Staat-
lichen Schulamt beantragt werden.
Aber auch dann muss das Kind an
der Grundschule des zuständigen
Schulbezirks angemeldet und dort
die gewünschte Schule angeben
werden.

Die Grundschulen bitten darum,
gemeinsam mit dem Kind zur Anmel-
dung zu kommen und folgende Un-
terlagen mitzubringen: die Geburts-
urkunde des Kindes, falls möglich
das Familienbuch, einen Nachweis
der Religionszugehörigkeit und den
Nachweis über eine Zurückstellung,
falls diese im Vorjahr beantragt wur-
de. |ps

Bürgerservice
zieht um

Der Bürgerservice Friedrichsfeld
zieht um und ist ab dem 13. Novem-
ber in der Vogesenstraße 6-8 im Ge-
bäude der VR Bank Rhein-Neckar eG
zu finden. Der Bürgerservice ist in der
Umzugszeit bis 12. November ge-
schlossen. Fertige Ausweisdokumen-
te können während der Umzugsphase
im Bürgerservice Seckenheim in der
Seckenheimer Hauptstraße 68 abge-
holt werden. |ps

Große Oper –
Viel Theater?

„Große Oper – Viel Theater?“ heißt ei-
ne Ausstellung, die bis zum 26. De-
zember im Nationaltheater zu sehen
ist und sich mit Bühnenbauten im eu-
ropäischen Vergleich und der Gene-
ralsanierung des Nationaltheaters
Mannheim beschäftigt. Anhand von
Bildern, historischen Fotos und Tex-
ten ermöglicht die Ausstellung Einbli-
cke in die Zeit der 1950er Jahre und in
die Entstehungsgeschichte des heuti-
gen Gebäudes bis in die Gegenwart
sowie in Teile aus dem aktuellen Pla-
nungsstand der angestrebten Gene-
ralsanierung. Die Ausstellung ist bis
zum 26. Dezember donnerstags bis
sonntags ab 15 Uhr bis Vorstellungs-
beginn geöffnet sowie montags bis
mittwochs jeweils ab 45 Minuten vor
Vorstellungsbeginn. Der Eintritt ist
frei. |ps

Roboter erobern
die Bibliothek

Gäste der etwas anderen Art werden
beim Medienmittwoch am Mittwoch,
14. November, ab 17 Uhr in der Zent-
ralbibliothek der Stadtbibliothek
Mannheim im Stadthaus N 1 erwar-
tet: Roboter aus dem N³-Bibliotheks-
labor stellen sich vor. Die Stadtbiblio-
thek hat verschiedene Modelle im An-
gebot, die Kindern und Jugendlichen
spielerisch das Thema Programmie-
ren vermitteln. An Projekttagen und
im Ferienprogramm sind alle Roboter
regelmäßig im Einsatz. Dieser Medi-
enmittwoch bietet die Möglichkeit, al-
le in Aktion zu erleben und selbst aus-
zuprobieren. Der Eintritt ist frei und
ohne Voranmeldung möglich. |ps

Das Schicksal der
Familie Höber

Als junger Sozialwissenschaftler be-
gann Dr. Johannes Höber seine Kar-
riere als Pressechef des Mannheimer
Oberbürgermeisters Hermann Heim-
erich. Seine Frau Dr. Elfriede Höber
leitete die Akademische Auslands-
stelle der Universität Heidelberg. Die
Emigration führte beide in die Verei-
nigten Staaten und ihn in das Büro
des amerikanischen Präsidenten. Am
Montag, 12. November, 18 Uhr, im
Friedrich-Walter-Saal des MARCHI-
VUM stellen Dr. Achim Bronte und
Francis W. Hoeber die Familie Höber
in einem Vortag vor. |ps
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Wetteifern mit
Gleichgesinnten

Wer beim 56. Wettbewerb „Jugend
musiziert“ mitmachen möchte, hat
dazu noch bis zum 15. November Ge-
legenheit. Dann endet die Anmelde-
frist.

Ausgeschrieben sind 2019 die So-
lokategorien: Streichinstrumente, Ak-
kordeon, Percussion, Mallets und
Pop-Gesang. Die Ensemblekategorien
lauten: Duo: Klavier und ein Blasin-
strument, Klavier-Kammermusik, Vo-
kal-Ensemble, Zupf-Ensemble, Har-
fen-Ensemble und Alte Musik und
„Besondere Instrumente“.

Gefordert wird bei „Jugend musi-
ziert“ ein Vorspielprogramm mit Mu-
sik aus verschiedenen Epochen. Je
nach Alter und Kategorie dauert das
Vorspiel vor der Jury zwischen 6 und
30 Minuten. Über die Teilnahmebe-
dingungen kann man sich unter
www.jugend-musiziert.org informie-
ren.

Der Wettbewerb „Jugend musiziert“
startet im Januar 2019 in mehr als
140 Regionen Deutschlands. Die 1.
Preisträger der Regionalwettbewerbe
nehmen anschließend im März an den
Landeswettbewerben teil. Die 1.
Preisträgerinnen und Preisträger aller

56. Wettbewerb „Jugend musiziert“
Bundesländer sind schließlich vom 6.
bis 14. Juni nach Halle/Saale zum
Bundeswettbewerb eingeladen.

Seit dem 1. Wettbewerb „Jugend
musiziert“ im Jahr 1964 haben beina-
he eine Million Kinder und Jugendliche
teilgenommen, zahlreiche, heute in-
ternational renommierte Musikerin-
nen und Musiker haben bei „Jugend
musiziert“ ihre ersten Bühnenerfah-
rung gesammelt.

„Jugend musiziert“ möchte zum ge-
meinsamen Musizieren anregen, der
Wettbewerb bietet Musikerinnen und
Musikern eine Bühne für den musikali-
schen Vergleich miteinander und die
Beurteilung durch eine fachkundige
Jury. „Jugend musiziert“ ist offen für
Schülerinnen und Schüler, Auszubil-
dende, junge Berufstätige und Studie-
rende, die nicht in einer musikali-
schen Berufsausbildung stehen.

Die Musikschule Mannheim sichert
die organisatorische Durchführung
des Regionalwettbewerbs Mannheim
mit westlichem Rhein-Neckar-Kreis.
Dieser findet 25. bis zum 27. Januar
2019 in der Musikschule Mannheim
statt. Die Wertungsspiele sind öffent-
lich. Der Eintritt ist frei. |ps

Abfallgebühren werden
angepasst – neue Tonne

Aufgrund allgemeiner Kostensteige-
rungen hebt die Stadtverwaltung die
Müllgebühren für den Hausmüll an.
Gleichzeitig wird die kleinere 60-Liter-
Tonne eingeführt, um einen Anreiz zur
Abfallvermeidung zu geben. Der Ge-
meinderat hat der Erhöhung der Ab-
fallgebühren in seiner Sitzung am 23.
Oktober zugestimmt.

Die letzte Gebührenerhöhung gab
es zum Januar 2015. Seitdem haben
sich die Personalkosten durch die Ta-
riferhöhungen und die Sachkosten et-
wa für Treibstoffe deutlich erhöht. Zur
Deckung dieser gestiegenen Kosten
müssen die Gebühren erhöht werden.
Die Anpassung erfolgt in zwei Schrit-
ten: Zum Januar 2019 um 3,86 Pro-
zent und zum Januar 2020 um weitere
3,99 Prozent.

Neu: Gebühren sparen mit
der 60-Liter-Restmülltonne

Zeitgleich mit der Gebührenanpas-
sung führt die Abfallwirtschaft Mann-

Gemeinderat hat zugestimmt
heim ab 2019 auf vielfachen Wunsch
hin eine kleinere Restmülltonne mit
einem Volumen von 60 Liter ein. Das
derzeit kleinste verfügbare Restmüll-
Behältervolumen ist die 80 Liter-Ton-
ne mit 14-täglicher Leerung. Die Ab-
fallwirtschaft Mannheim erweitert
mit der neuen 60-Liter-Tonne ihr An-
gebot und schafft dadurch mehr Ge-
bührengerechtigkeit für Haushalte
mit geringen Abfallmengen. Gleichzei-
tig bietet dies einen Anreiz zur Abfall-
vermeidung und zur Abfalltrennung.
Wer zum Beispiel die kostengünstige-
re Biotonne für organische Abfälle
nutzt, kann gegebenenfalls auf eine
kleinere Restmülltonne umsteigen.
Das schont die Umwelt und lohnt sich
finanziell.

Bei den Abwassergebühren sinkt
die Schmutzwassergebühr um 4,2
Prozent auf 1,61 Euro pro Kubikmeter
während die Niederschlagswasserge-
bühr um 2,5 Prozent auf 0,83 Euro pro
Quadratmeter steigt. |ps

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

Klimaschutzagentur Mannheim gemeinnützige GmbH
Bekanntmachung gemäß § 105 Abs.1 Nr. 2 a) GemOB.-W.

1. Feststellung des Jahresabschlusses
Mit Beschluss vom 27.06.2018 hat die Gesellschafterversammlung den Jahresabschluss und den
Lagebericht derKlimaschutzagenturMannheimgGmbH für dasGeschäftsjahr 2017 festgestellt und
die Geschäftsführung entlastet.
2. Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Klimaschutzagentur Mannheim gGmbH sind von der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Thomas Pentz geprüft worden. Diese hat mit Datum vom
24.04.2018 den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Jahresabschluss und Lagebericht können ab demTag der Bekanntmachung für die Dauer von sie-
benWerktagen jeweils von 9 bis 16 Uhr in der Klimaschutzagentur MannheimGmbH, D 2, 5-8,
68159Mannheim eingesehen werden.
Mannheim, den 31.10.2018
Die Geschäftsführung

Jahresabschluss 2017 Alte Feuerwache Mannheim gGmbH
Die Gesellschafterversammlung der Alten FeuerwacheMannheim gGmbH hat am 20.07.2018 den
vorliegenden Jahresabschluss 2017mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 2.565,02 Euro fest-

gestellt. DieGesellschafterversammlunghat beschlossen, den zum31.12.2017ausgewiesenenBi-
lanzgewinn in Höhe von 72.939,95 Euro auf neue Rechnung vorzutragen. Der Abschlussprüfer der
Gesellschaft, die FirmaWISTAAG, hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 2017 geprüft und
den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Der Jahresabschluss und der Lagebericht
2017 könnenmontags bis freitags in der Zeit vom 19.11.2018 bis 03.12.2018 zwischen 10:00 Uhr
und 15:00 Uhr in den Büroräumen der Gesellschaft (Brückenstr. 2, 68167Mannheim) eingesehen
werden.

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Neckarstadt-Ost
Mittwoch, 14.11.2018, 19:00 Uhr

Mensa der Uhlandschule
- Zugang über den Schulhof/Eingang Geibelstraße -

Geibelstraße 6, 68167Mannheim

Tagesordnung:
1. Masterplan Kinderbetreuung Neckarstadt Ost
2. Vorstellung derVideoüberwachung Alter Messplatz
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
4. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt undTechnik
amDienstag, den 13.11.2018 um 16:00 Uhr

im Raum 52/53, Podiumsgeschoss, Stadthaus N 1,
68161Mannheim

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe vonVergabebeschlüssen
2 Wohnbauflächen in Friedrichsfeld
3 Gesamtfortschreibung Flächennutzungsplan

Stellungnahme zur Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB
4 Turnusmäßige Neubesetzung des Gestaltungsbeirates (GBR) der Stadt Mannheim
5 Vorstellung Planungs- und Bauvorhaben der Universität Mannheim
6 Was leistet der Grünzug Nordost für die Stadt Mannheim,

Antrag der FreieWähler ML
7 Rodungsarbeiten, Antrag der FreieWähler ML
8 Biodiversität ist unverzichtbar, Antrag der FreieWähler ML
9 PFC - Gesundheit in Gefahr, Antrag der FreieWähler ML
10 Laute Motorboote und Jet-Skis; Anfrage
11 Auswirkungen der Grundwasserbelastungenmit LCKW in und um das Spinelli-

Gelände; Anfrage
12 Extrem-Sommer 2018 - Bewässerung von Grünanlagen und Bäumen; Anfrage
13 RadwegverbindungenMannheim; Anfrage

14 Kurzberichte über laufende Umweltschutzmaßnahmen
15 Kurzberichte über laufendeVorhaben
16 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat

der Stadt Mannheim ohne Aussprache
17 Anfragen
18 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung
(Abwassersatzung - AbwS)

Aufgrund des § 46 desWassergesetzes für Baden-Württemberg in der Fassung vom 3. Dezember
2013 (GBl. S. 389), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Februar 2017 (GBL. S. 99), des § 4 der
Gemeindeordnung Baden-Württemberg in der Fassung vom24. Juli 2000 (GBl. S. 581, berichtigt S.
698), zuletzt geändert durchGesetz vom19. Juni 2018 (GBl. S. 221), und der §§ 2, 3, 11, 13 – 17, 27
des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in der Fassung vom 17. März 2005 (GBl.
S. 206), zuletzt geändert durch Anpassungsverordnung vom 7. November 2017 (GBl. S. 592), hat
der Gemeinderat am 23. Oktober 2018 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung vom 28. Juni 1983 (Abwassersatzung -
AbwS) in der Fassung vom 27. Oktober 2015 wird wie folgt geändert:
1. § 2 Abs. 1 Satz 4 „Brauchwasser istWasser, einschließlich Niederschlagswasser, das zumGe-

brauch im Sinne des Satzes 1 Halbsatz 1 (Schmutzwasser) bestimmt ist.“ wird ersatzlos gestri-
chen.

2. In § 5 Abs 2 Nr. 1 wird die in Klammern gesetzte, beispielhafte Aufzählung der ausgeschlosse-
nen Stoffe um „,Hygieneartikel, Katzenstreu“ ergänzt.

3. In § 10 Abs. 5 wird folgender Satz 2 neu eingefügt:
„DesWeiteren ist der/die Grundstückseigentümer/in selbst verantwortlich, Objektschutz gegen
das Eindringen von Niederschlagswasser in das Gebäude (z.B. über Lichtschächte und Keller-
türen) zu betreiben.“

4. In § 13 Abs. 2 Satz 2 werden dieWorte „als Brauchwasser“ durch „zumGebrauch“ ersetzt.
5. § 14 Abs. 1 Nr. 4 wird wie folgt geändert:

„eineGebühr für dieAnfertigungdesEinlassstückplans, diePlanprüfung,Erlaubnis,Baukontrol-
le und Abnahme der Ausführung eines Grundstücksentwässerungsanschlusses, eine Gebühr
für die Einmessung eines evtl. erforderlichen Anschlussschachtes sowie eine Gebühr für einen
internen Anschluss an einemGrundstücksentwässerungsanschluss.“

6. In § 14 Abs. 2 wird derText „(z.B. Landesabwasserabgabengesetz)“ ersatzlos gestrichen.
7. In § 16 Abs. 1 Satz 2, Spiegelstrich Nutzung von Regenwassertonnen oder Zisternen, werden

dieWorte „nicht der Brauchwasserverwendung“ durch „Bewässerung von Gärten, Parks und
ähnlich genutzten Flächen“ ersetzt.

8. In § 17 Abs. 1 Satz 1 die Angabe „Brauchwasser“ durch „von sonstigem Abwasser“ ersetzt.
In § 17 Abs 1 Satz 2 werden dieWorte „derVerwendung als Brauchwasser“ durch „Gebrauch“
ersetzt.

9. In § 17 Abs. 3 Satz 2 wird die Angabe „Brauchwasser“ durch „sonstiges Abwasser“ ersetzt.
In § 17 Abs. 5 Satz 1 wird die Angabe „Brauchwassermenge“ in „Menge von sonstigem Abwas-
ser“ geändert.

10. § 18 Abs. 5 entfällt.
11. § 18 Abs. 6 (alt) wird Abs. 5 (neu).
12. In § 19 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe „Brauchwassermenge“ durch „Menge von sonstigem Ab-

wasser“ ersetzt.
13. DasGebührenverzeichnis (Anlage 2 zur Satzung) erhält folgende Fassung:

„Anlage 2
Gebührenverzeichnis

ab 01.01.2019
Euro

(1) Der Gebührensatz für die Niederschlagswassergebühr
beträgt pro Quadratmeter (m²) entwässerte
Fläche und Jahr 0,83

(2) Der Gebührensatz für die Schmutzwassergebühr
beträgt pro Kubikmeter (m³) sonstiges Abwasser 1,61

(3) Der Gebührensatz für die Einleitung von sonstigem,
unverschmutzten Abwasser gemäß § 14 Abs. 1 Nr. 2
beträgt pro Kubikmeter (m³) 1,32

Freie Demokraten Mannheim starten Aktion gegen Bahnlärm

Die Korridorstudie der Deutschen
Bahn und die Erweiterung der östli-
chen Riedbahn werfen ihre Schatten
voraus. Als Folge der aktuellen Ent-
wicklungen erwartet die Mannhei-
mer Bevölkerung einen massiven An-
stieg von Güterzügen, die laut durch
das Stadtgebiet rollen. Die Freien
Demokraten wollen erreichen, dass
diesem zunehmenden Bahnlärm ei-
ne Schranke vorgesetzt wird. Dazu
müssen die Stadt Mannheim und die
ganze Region an einem Strang zie-
hen.

In einer groß angelegten Plakatak-
tion weisen die Freien Demokraten
darauf hin, dass mit einer Güterzu-
gumfahrung und einem Tunnel- oder

Tragfähiges Konzept gefordert

Trogbau verträgliche Lösungen auf
dem Tisch liegen. FDP Stadtrat Vol-
ker Beisel betont: „Lärmschutz ist
Gesundheitsschutz. Deshalb wollen
wir für Mannheim und die Region

maximalen Schutz erreichen. Die Lö-
sungen dafür liegen bereits länger
auf dem Tisch. FDP Stadträtin Dr.
Birgit Reinemund ergänzt: „Wie sich
schon beim Pfingstbergtunnel ge-

zeigt hat, sind Tunnel- oder Troglö-
sungen sehr gut geeignet, um Mobili-
tät mit Lärmschutz zu verbinden. Wir
fordern daher die Deutsche Bahn
auf, diese Lösungen konstruktiv zu
prüfen und umzusetzen“. Diese Hal-
tung haben die Stadträte der FDP
schon früh in den Gemeinderat ein-
gebracht. Dass ein gemeinsames
Vorgehen einer ganzen Region er-
folgreich sein kann, zeigt das Bei-
spiel aus Offenburg. Dort konnte zu-
kunftsfähige Mobilität durch den Bau
von Tunneln mit nachhaltigem Lärm-
schutz vereint werden. „Das wün-
schen wir uns in Mannheim auch“, so
Beisel und Reinemund abschließend.

Mehr Informationen zur Arbeit der
FDP im Gemeinderat finden Sie un-
ter www.fdp-mannheim.de, unter
www.facebook.de/FDPMannheim
oder Sie schreiben eine E-Mail an
fdp@mannheim.de.

Gruppe im Gemeinderat

FDP

Vereinsarbeit und Ehrenamt wertschätzen

Am 11.11. ist es wieder soweit. Die
närrische Saison beginnt. Dann prä-
sentieren sich die Mannheimer Fast-
nachtsvereine erneut in ihrer ganzen
Vielfalt. Das ganze Jahr arbeiten sie
an der Kampagne, die Garden trai-
nieren intensiv, um hohe sportliche
Anforderungen zu erfüllen. Mit ihrer
Arbeit bereichern sie das gesell-
schaftliche Leben in den Stadtteilen
und der ganzen Stadt. Vor allem auch

Gute Rahmenbedingungen für Vereine schaffen

ihre intensive Jugendarbeit trägt zur
gesellschaftlichen Integration bei.
Das sollten wir noch mehr wert-
schätzen und die Vereine als Stadt
unterstützen.

Das gilt natürlich für Vereine aller
Art – ob Fastnachtsverein, Sportver-
ein, Kulturverein u. ä. Wir wollen die
Arbeit in Vereinen und Verbänden
stärken. Das Engagement einer
Stadtgesellschaft in Politik, Initiati-
ven, Quartieren und - in der Breite - in
den Vereinen aller Art ist eine Säule
der Demokratie und trägt besonders
bei jungen Menschen zur Bindung an
das Gemeinwesen bei.

Aus gegebenem Anlass wünschen
wir jetzt allen Fastnachtsvereinen
viel Erfolg für die Kampagne
2018/2019. Wir freuen uns auf gute
Unterhaltung!

Welche Meinung haben Sie zum
Thema Vereinsarbeit und Vereinsför-
derung? Teilen Sie uns das mit unter
Tel. 293 2090 oder per Mail:
spd@mannheim.de

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadt-
rätinnen bzw. Einzelstadträte übernehmen die
inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die FDP-Stadträte Dr. Birgit Reinemund und Volker Beisel. FOTO: PS

SPD-Stadträtin Andrea Safferling.
FOTO: PS
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(4) Der Starkverschmutzungszuschlag gemäß § 18
errechnet sich pro Kubikmeter (m³) wie folgt:

SVZ = ((TOC - 240)/1.000*KTOC)*F + (( Nges - 45)/1.000*KNges)
+ ((Pges - 10)/1.000* KPges)

Sofern ein Grenzwert (TOC, Nges, Pges) nicht überschritten wird,
wird der entsprechendeTermmit 0 angesetzt.

F definiert sich wie folgt:
TOC/BSB5 <= 0,7: F = (0,72*TOC/BSB5 + 0,5)
TOC/BSB5 > 0,7 und <= 1,0: F = 1
TOC/BSB5 > 1,0: F = (1,5*TOC/BSB5 - 0,5)

TOC Gesamter organischer Kohlenstoff im Abwasser in mg/l
BSB5 Biologischer Sauerstoffbedarf des Abwassers in 5Tagen in mg/l
Nges Stickstoff gesamt, Gehalt im Abwasser in mg/l
PgesPhosphor gesamt, Gehalt im Abwasser in mg/l

KTOC KostenTOC-Beseitigung = 1,010 Euro/kg
KNges Kosten N-Beseitigung = 3,800 Euro/kg
KPges Kosten P-Beseitigung = 17,040 Euro/kg

240 TOC-Grenzwert in mg/l
45 Nges-Grenzwert in mg/l
10 Pges-Grenzwert in mg/l

1000 Umrechnungsfaktor vonmg/l auf kg/m³

(5) Die Gebühr nach § 14 Abs. 1 Nr. 3 Buchst. a)
für die technische Untersuchung von Öl- und
Benzinabscheideranlagen beträgt für einen
Abscheider 105,70
Werden an einemTag auf demselben Grund-
stück weitere Abscheider untersucht, beträgt
die Gebühr für jeden weiteren Abscheider 42,28

(6) Die Gebühr nach § 14 Abs. 1 Nr. 3 Buchst. b)
für die bei Bedarf durchgeführte chemisch-ana-
lytische Überprüfung wird nach Abs. 8 berechnet.

(7) Die Gebühr nach § 14 Abs. 1 Nr. 4 beträgt pro Anschluss 372,00
Wird nur die Anfertigung des Einlassstückplans, die Planprüfung und Erlaubnis bearbeitet, be-
trägt die Gebühr (Bearbeitungsgebühr) pro Anschluss 117,00
Die Gebühr für die Einmessung eines evtl. Anschlussschachtes beträgt 288,00

(8) Die Gebühren für die Leistungen des Abwasserlabors
(§ 14 Abs. 1 Nr. 5) betragen:

1. Analysekosten pro Bestimmung

1.1 Geruch und Färbung 3,88
1.2 pH-Wert 6,74
1.3 Elektrische Leitfähigkeit 20° C 6,58
1.4 Absetzbare Stoffe 30Min. 13,04
1.5 TemperaturWasser 3,94
1.6 Abfiltrierbare Stoffe 13,95

1.7 Gesamter organischer Kohlenstoff (TOC) 47,39
1.8 Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 74,64
1.9 Biologischer Sauerstoffbedarf in 5Tagen (BSB5) 65,51
1.10 Phosphor gesamt (Pges) 7,89
1.11 Ammonium - Stickstoff (NH4-N) 41,51
1.12 Nitrit - Stickstoff (NO2-N) 14,25
1.13 Nitrat - Stickstoff (NO3-N) 14,25
1.14 Stickstoff gesamt (Nges,TNb) 47,51
1.15 Chlorid (Cl-) 14,53
1.16 Sulfat (SO42-) 14,53
1.17 Schwerflüchtige lipophile Stoffe 62,81
1.18 Adsorbierbare organische Halogene (AOX) als Cl 66,77
1.19 Cadmium 7,89
1.20 Kobalt 7,89
1.21 Kupfer 7,89
1.22 Chrom 7,89
1.23 Nickel 7,89
1.24 Blei 7,89
1.25 Arsen 7,89
1.26 Antimon 7,89
1.27 Zink 7,89
1.28 Zinn 7,89
1.29 Quecksilber 94,89
1.30 Cyanid leicht freisetzbar 97,83
1.31 Spektraler Absorptioskoeffizient (SAK254) 14,46

2. Probeentnahmen
Entnahme einer Abwasserprobe pro Probe 84,18

3. Nicht in diesemKatalog erfasste Leistungen
werden nach Aufwand berechnet.

(9) Die Gebühr nach § 14 Abs. 1 Nr. 6
beträgt proTonne (t) 29,78

(10)Die Gebühr nach § 14 Abs. 1 Nr. 7 berechnet sich proTonne (t) nach folgender Formel:

GebührSI = ((TOC/1.000)*KTOC)*F + (( Nges/1.000)* KNges)
+ ((Pges/1.000)*KPges)

F definiert sich wie folgt:
TOC/BSB5 <= 0,7: F = (0,72*TOC/BSB5 + 0,5)
TOC/BSB5 > 0,7 und <= 1,0: F = 1
TOC/BSB5 > 1,0: F = (1,5*TOC/BSB5 - 0,5)

SI Schwer abbaubare Inhaltsstoffe

TOC Gesamter organischer Kohlenstoff im Abwasser in mg/l
BSB5 Biologischer Sauerstoffbedarf des Abwassers in 5Tagen in mg/l
Nges Stickstoff gesamt, Gehalt im Abwasser in mg/l
PgesPhosphor gesamt, Gehalt im Abwasser in mg/l

KTOC KostenTOC-Beseitigung = 1,010 Euro/kg
KNges Kosten N-Beseitigung = 3,800 Euro/kg
KPges Kosten P-Beseitigung = 17,040 Euro/kg

1000 Umrechnungsfaktor vonmg/l auf kg/m³

(11) Sonstige Leistungen des Abwasserbetriebes werden nach Aufwand verrechnet.“

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01.01.2019 in Kraft.
Mannheim, den 08.11.2018
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister B019

EineVerletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der dieVerletzung begründen soll, schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von
Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn dieVorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann dieVerletzung derVerfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister demSatzungsbe-
schluss nach§43GemOwegenGesetzwidrigkeit widersprochenhat, oderwenn vorAblauf der Jah-
resfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

AUS DEN STADTTEILEN

Almenhof

Bücherabend am
14. November fällt aus

Die Lukasgemeinde Mannheim
teilt mit, dass der Bücherabend
mit Verena Keller von der Buch-
handlung Böttger, der am 14. No-
vember um 19.30 Uhr im Gemein-
desaal unter der Lukaskirche als
Veranstaltung von „Frauenzim-
mer„ stattfinden sollte, leider aus-
fällt.

Blumenau

Emotion trifft Leinwand
Ab 10. November findet in der
Waldgalerie, Alter Frankfurter
Weg 21, die Vernissage der Aus-
stellung mit dem Titel „Emotion
trifft Leinwand„ statt. Weitere
Ausstellungs-Termine: Sonntag,
11., 18. und 25. November, je-
weils 15 bis 18 Uhr.

Friedrichsfeld

Wasserversorgung stun-
denweise unterbrochen

Die MVV wird in Friedrichsfeld ei-
ne neue Leitung ins Wassernetz
einbinden. Die Versorgung wird
daraufhin stundenweise unterbro-
chen. Die langfristige Sicherheit
der Trinkwasserversorgung hat
für das Mannheimer Energie- und
Wasserunternehmen stets obers-
te Priorität, deshalb bindet das
Unternehmen nun eine neue Was-
serleitung in das Netz ein. Dazu
muss in der Nacht von Samstag,
10. November, 23 Uhr, bis Sonn-
tag, 11. November, voraussicht-
lich 8 Uhr, die Trinkwasserversor-
gung in Friedrichsfeld stunden-
weise unterbrochen werden. Die
Kunden werden mit einem per-
sönlichen Anschreiben rechtzeitig
über die Abstellung informiert.
Auch die Berufsfeuerwehr ist un-
terrichtet und hat ihre Einsatzplä-
ne in dieser Nacht angepasst. Bei

KURZMELDUNGEN UND TERMINE

weiteren Fragen und Anregungen
ist das Unternehmen unter der E-
Mail-Adresse: kontakt@mvv.de
erreichbar.

Gartenstadt

Offenes kreatives Singen
Am Montag, 19. November, 19 bis
21 Uhr, findet im Bürgerhaus,
Kirchwaldstraße 17, ein offenes
kreatives Singen für alle, auch oh-
ne Vorkenntnisse, mit der Ge-
sangstrainerin und Jazzsängerin
Jutta Glaser, statt. Das Bürger-
haus ist barrierefrei. Weitere Infos
im Netz unter: www.jutta-gla-
ser.de oder unter Telefon: 0179
8344990.

Jungbusch

Stadtführung
„Szeneviertel Jungbusch“

Der Stadtrundgang „Szeneviertel
Jungbusch“ führt am Samstag,
10. November, 14.30 Uhr, durch
das älteste Viertel Mannheims.
Gäste tauchen in einen pulsieren-
den Stadtteil ein, der den kreati-
ven Herzschlag der Stadt mitbe-
stimmt. Treffpunkt:
Teufelsbrücke, Verlängerte Jung-
buschstraße. Eine Voranmeldung
ist empfohlen. Anmeldung und In-
fos: Tourist Information, Willy-
Brandt-Platz 5, Telefon 0621 293-
8700, E-Mail: touristinformati-
on@mannheim.de.

Neckarstadt

Rundgang durch die „Ga-
lerie der Innovationen“

Am Samstag, 10. November, 11
Uhr, findet ein geführter Rund-
gang durch die „Galerie der Inno-
vationen“, statt. Treffpunkt: Ein-
gang Restaurant Platzhaus, Alter
Messplatz.

Stadtführung
Die Mannheimer Stadtführungen

bieten am Sonntag, 18. Novem-
ber, eine Führung unter dem Mot-
to „Volksbad, Gärten, leichte Mä-
dels – die Neckarstadt-West. Be-
ginnen am alten Messplatz geht
es über den Neumarkt und die
„neue“-alte Lutherkirche bis zum
modernen Marchivum und endet
fast bei der „Neunzehnten“. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Alten
Messplatz, Durchgang zwischen
den beiden Platzhäusern. Die Füh-
rung dauert zirka zwei Stunden.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Infos sind im Netz un-
ter: www.stadtfuehrungmann-
heim.de erhältlich.

Kampf gegen den
Fahrradklau

Der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC), Mannheim sagt
dem Fahrradklau in Mannheim
den Kampf an. Durch die Fahrrad-
Codierung werden Diebstähle ver-
mieden und die Aufklärungsrate
erhöht. Der nächste Codier-Ter-
min ist am Montag, 12. November,
16 bis 18 Uhr bei Radsport Altig,
Lenaustraße 14, danach dauer-
haft jeweils am zweiten Montag im
Monat. Mitzubringen sind Perso-
nalausweis und Kaufbeleg mit
Rahmennummer. Ist kein Kaufbe-
leg vorhanden, kann der Eigentü-
mer des Fahrrades mit einer ei-
desstattlichen Erklärung die Co-
dierung durchführen lassen. Wei-
tere Informationen unter Telefon:
0621 9766093 oder 01575
1307128.

St. Martinsumzug und
Martinsspiel

Auch in diesem Jahr führt St. Mar-
tin wieder im Herzogenriedpark
die Züge der kleinen und großen
Laternenträger an. Beginn ist am
Sonntag, 11. November, 16.30
Uhr, im Herzogenriedpark mit
dem Martinsspiel in der Konzert-
muschel. Danach startet der Um-
zug gegen 17 Uhr und zieht sich

von der Konzertmuschel aus
durch den wunderbar herbstli-
chen Park bis zum Haupteingang
vor.

Vortrag
Am Freitag, 23. November, 18 bis
20 Uhr, findet in der Melchiorstra-
ße 12-14, Neckarstadt-Ost, im
Rahmen der Vortragsreihe, wel-
che sich mit verschiedenen ge-
sundheitsspezifischen Themen
beschäftigt, eine Veranstaltung
zum Thema „Gynäkologische Er-
krankungen und Vorsorge“, des
Gesundheitstreffpunkt Mann-
heim, statt. Eingeladen sind unter
anderem verschiedene Experten
zum Beispiel Ärzte, Kranken-
schwester/Pfleger, weitere
Dienstleistende aus dem Gesund-
heitswesen sowie Mitglieder von
Selbsthilfegruppen. Die Vorträge
sollen das Gesundheitsweisen er-
klären und Wege zur Selbsthilfe
eröffnen. Die Veranstaltung ist
kostenfrei. Alle Interessierten,
welche mehr über das Thema er-
fahren möchten, sind herzlich ein-
geladen. Der Vortrag wird bei Be-
darf ins Türkische übersetzt.

Oststadt

Stadtführung
Die Mannheimer Stadtführungen
bieten unter dem Motto „Nobles-
se oblige – Die Mannheimer Ost-
stadt“ am Sonntag, 11. Novem-
ber, eine Führung durch pracht-
volle Villen, prunkvolle Fassaden
und mächtige Architektur. Beim
Spaziergang zwischen Wasser-
turm und Villa Lanz erfahren die
Teilnehmer viel über jene Zeit.
Aber auch Baumeister, Planer, Ar-
chitekten und die „Kattel“ sind
Thema. Treffpunkt ist um 14 Uhr
auf dem Platz vor dem Eingang zur
Kunsthalle (Richtung Friedrichs-
platz). Die Führung dauert zirka
zwei Stunden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Weitere Infos

sind im Netz unter: www.stadtfu-
ehrungmannheim.de erhältlich.

Workshop Heilpflanzen
Die Tropenapotheke – Ein Hoch
auf Ingwer, Zimt & Co., Freitag, 9.
November, 15.30 bis 17.30 Uhr.
Treffpunkt: Heilpflanzengarten,
Luisenpark. Anmeldung: erforder-
lich. Nähere Informationen und
Anmeldung: Grüne Schule, Tele-
fon: 0621 4100554.

Der schöne Flohmarkt -
Nachtkonsum

Rein in die warme Halle –und zwar
in die Baumhainhalle im schönen
Luisenpark. Auf also zum Nacht-
konsum - Mannheims größtem
Event-Nachtflohmarkt: Innendrin,
wetterunabhängig, kuschelig und
mit Livemusik! Samstag, 10. No-
vember, 17 bis 23 Uhr, Festhalle
Baumhain & VIP-Zelt. Einlass bis
22 Uhr.

„Laterne, Laterne …“,
Seit mehr als 1.600 Jahren wird
dem Heiligen Martin wegen seiner
Güte und Barmherzigkeit am 11.
November, dem Datum seiner
einstigen Beisetzung, mit einer
Lichterprozession gedacht. In den
Luisenpark kommt der barmherzi-
ge Soldat hoch zu Ross am Sonn-
tag, 11. November, 17.30 bis 19
Uhr, um die Züge der kleinen und
großen Laternenträger anzufüh-
ren.

Quadrate

Stadtführung
„Nachtwächter“

Am Freitag, 16. November, 20
Uhr, findet eine Stadtführung un-
ter dem Titel „Nachtwächter“,
statt. Treffpunkt: Ehrenhof, Ein-
gang Schlosskirche. Eine Voran-
meldung ist empfohlen. Anmel-
dung und Infos: Tourist Informati-
on, Willy-Brandt-Platz 5, Telefon
0621 293-8700, E-Mail: touristin-

formation@mannheim.de.

Begleitete Gruppe für
Mobbing-Betroffene

„Gemeinsam Perspektiven entwi-
ckeln – Begleitete Gruppe für
Mobbing-Betroffene 2018“. Ort
und Zeit: sanctclara, ökumeni-
sches Bildungszentrum, B 5,19, in
der Regel jeden vierten Mittwoch
im Monat von 18 bis 20 Uhr. Der
nächste Termin findet am Mitt-
woch, 14. November, statt. Ergän-
zend gibt es ein Angebot zur Tele-
fonberatung beim Mannheimer
Mobbingtelefon unter: 0621
1561717. Infos und Anmeldung:
Kirchlicher Dienst in der Arbeits-
welt, Carmen Urbach, Telefon:
0621 28000-170; E-Mail:
kda.mannheim@ekiba.de
Der Einstieg in die Gruppe ist je-
derzeit möglich. Eine verbindliche
Anmeldung drei Tage vorher ist er-
forderlich.

Computersprechstunde
Im Stadthaus N1, Podiumsge-
schoss wird jeweils mittwochs
von 10 bis 12 Uhr (außer Ferien-
zeit in BW) eine Computersprech-
stunde angeboten. Nächste Ter-
mine im November: 7., 14. und 28.
November. Das Angebot richtet
sich an Senioren, die unter Um-
ständen beim alltäglichen PC- und
Smartphone--Gebrauch Hilfe be-
nötigen. Veranstalter: Mannhei-
mer Seniorenrat. Die Computer-
beratung ist kostenlos - es wird
um vorherige Anmeldung gebe-
ten. Anmeldungen für die kosten-
lose Beratung unter Telefon: 0621
293-9516, Fax: 0621 293-9540
und unter der E-Mail-Adresse: in-
fo@seniorenrat-mannheim.de.

Gesprächskreis
Die Freireligiöse Gemeinde Mann-
heim trifft sich am Donnerstag,
15. November, 19.30 Uhr, Ge-
meindezentrum, L 10, 4-6, Eck-
zimmer, zum Gesprächskreis mit

Wilfried Baumgart. Thema: „Wil-
helm Schmid, Das Leben verste-
hen“. Infos unter Telefon: 0621
12631-0.

Seminar Programm
ieren lernen

Am Samstag, 17. November, von
10 bis 14.30 Uhr, findet in U 1, 16-
19, das Seminar „Programmieren
lernen mit dem Calliope Mini“ für
Kinder ab acht Jahren, an der
Mannheimer Abendakademie
statt. Unter fachmännischer An-
leitung von Kursleiter Christian
Stemberg lernen die jungen Tüft-
ler mit dem Calliope Mini bei-
spielsweise Text oder Symbole
auf einem LED-Feld auszugeben,
Töne zu erzeugen, den Mini als
Zähler einzusetzen, mit seiner Hil-
fe die Lichtstärke zu messen, ei-
nen digitalen Spielwürfel zu pro-
grammieren und vieles mehr. Je-
des Kind kann am Ende des Kur-
ses seinen eigenen Calliope Mini
mit nach Hause nehmen, er ist in
der Kursgebühr bereits inbegrif-
fen. Weitere Infos und Anmeldung
unter Telefon: 0621 1076-150
oder im Netz unter: www.abenda-
kademie-mannheim.de.

Rheinau

Toni's Tanz-Treff
Im Antoniussaal, Pfarrer-Egger-
Straße, gibt es wieder den Tanz-
Treff am Sonntag, 11. November.
Kurse: Standard/Latein 14 bis
15.30 Uhr, für alle, die gerne
„Standard/Latein“ tanzen oder
ihre Tanzkünste auffrischen wol-
len. Tango-Argentino, 15.30 bis
17.30 Uhr. Auch für Anfänger,
Taktfreie und Nichttänzer geeig-
net. Es gibt dabei immer die Gele-
genheit gemütlich bei Kaffee und
Kuchen beisammen zu sitzen. Wer
backen kann, darf gerne einen Ku-
chen mitbringen. Infos per E-Mail:
mic.mann@web.de; Telefon : 0621
8060289, Michaela Mann.


